
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c. für die bei
der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz beschäftigten

Prouinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben der
Provinsialbeamtenbei der Landesversicherungsanstalt

Rheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 ßis 31. Zezemöer 1914.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Prouinzialuerband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbande und der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Provinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,Nechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehendenBestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Rheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36, Rheinischen
Provinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiese««« etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Kniender-
jähr 1914.

Einnahmezur Bestreitungder nachfolgenden Ausgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsbercchtigt bis zum Betrage von 3150 M.

Für 6 (6) Landesräte Gehälter..........
Für 2 (2) LcmdesmedizinalräteGehälter .......

Für 8 (8) Beamte Wohnuugsgeldzuschutz7 je 1300 Mk.,
1:650M................

L. Bureau- und Kontrollbeamte lc.
Für 1 BureauvoisteherGehalt ..........
Für 18 (16) LcmdesobersekretäreGehälter ......

Für 103 (84) Landessekretareund Buchhalterpp. sowie 2 (2)
Verwalter und 1 BauamtssekretärGehälter ....

1203 500

Für 18 (40) BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

13 000

45 300
13 200

9 750

6 000
83 900

29? 033

s

Betrag
für das

Kalender-
jähr M'

^

1120 200

3t^

46 600

514 783 ^!li

13 000

43 800
12 975

9 750^

6 000
75 500

226 383,^

100112

487 570

50

^
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Hemerllilngeu.

1500
225

8 350

70650

^0725

U5!!

0:;

53 512M

53 512 ,l'<»

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcherdie Stelleninhaber
und die Ninzelgehalter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtages vorbehalten.

Befoldungsplanmnßige Gehaltsuerbesserungenhaben den Mehrbetrag hervorgerufen.

1 Mediziualrat ist seit Juli 1911 auch bei der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaft
beschäftigt,die das ganze Gehalt zahlt, wohingegendie Landesversicherungsanstalt
die Hälfte des Gehaltes erstattet. Erhöhung infolge befoldungsvlanmaßiger
Gehaltsaufbesserung.

2 Landesfekretärehaben 19!3 die 2, Prüfung bestanden, 1 ist bereits vom i, Januar
1913 ab, der andere wird voraussichtlich nachträglich vom 1. Juli 1913 zum
Landes-Oberfekretärbefördert. Es find daher 2 Stellen mehr zu besetzen,

1 Stelle ist vorläufig unbesetzt geblieben, 1 Landesselretär ist pensioniert worden,
2 sind zur Kasseversetzt,für 2 find Oberfekretärstellenvorgesehen-,1 ist von der
Kasse hinzugekommen und für 23 Bureauafsistenten, die im Laufe des Jahres
1914 eine vierjährige Assistentenzeitzurückgelegthaben werden, find neue Landes-
sekretärstellenvorgesehenfür die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBeförderung
ab. Hiernach ergibt sich eine Stellenzahl von 87 — 5 >- 1 ^ 23 --- 106. —
Sollten Landesfekretäre noch die zweite Prüfung ablegen, so würden ihre Ge¬
hälter bei Titel I Nr. 6 mit einer Zulage von 5U0 Mk. zu verrechnen fein.

1913 waren 40 Stellen vorgesehen. Für 23 Assistentensind Landessekretärstellen
vorgesehen. Da für 1 Anwärter, der in eine Affistentenstelle aufrücken kann,
1 Stelle vorzufehen ist, fu ergibt sich eine Stellenzahl von 18.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebeitrag
Für 143 (143) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

110 je 800 Ml., für 6 je 630 Ml., für 18 je 520 Mk
für 7 je 450 Ml., für 1 : 330 Ml. und für 1 Beamten
Geldentschädigung von 800 Ml .....

0. Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt . . .
Für 1 Oberbuchhalter,2 (1) Obersekretare,1

Buchhalterbezw.Landessekretäre Gehälter. .
Kassierer,6

Für 11 (10) Beamte Wohnungsgeldzuschuß je 800 Ml. .

0. Kartenregistratur und Kanzleibeamte :c.
Für 1 Vorsteherder KartenregistrciturGehalt . .
Für 2 (2) LandessekretäreGehälter ......
Für 55 (50) RegistratorenGehälter ......
Von den Stellen fallen 42 auf die Kartenregistratur, 13 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 3 (4) Hilfsschreiber Gehälter .........

Für 1 KcmzleivursteherGehalt ..........
Für 29 (30) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .
(17 im Kanzleidienst, 3 in der Kartenregistratur, 5 in der Altenregi-

stratur, 4 an den Tagebüchern usw.)

Für 91 (88) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 88
je 800 W., für 3 je 480 Ml..........

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
Mr 1!)14

514 783

105 020

7,<>

6 000

37 425

8 800

6 000
8 075

106 650

5 400

3 400
71100

71573

944 226

^

?!)!

Netrag
für d»s

KllltNltl'
jn»r 1»^

^

487 570

105 22Z

5 92b

32 466^'

8 000

6 000
??00

98 925z

7 20«

3 400
72 075

69120

903 605

??

L
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?5

4958

800

375
?725

-!.'5

203

1800

975

56 490

^!

«!!

Bemerkungen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnetsich wie folgt:
1 Beamter mit 330 Mk. in Roderbirken-,
7 Beamte mit je 450 MI. in Andernach, Neuel, Ouskirchen, Moers, Neuwied

Wald und Wetzlar;
l8 „ „ „ 520 „ „ Barmen, Cleue, Lrefeld, Coblenz, Duisburg,

Düren, Elberfeld, Eschweiler, Kreuznach,Mül-
heimMnhr, M. Gladbnch, Neunkirchen, Ober-
Hausen, Oberstein, Nheydt, Solingen, Trier und
Wesel;

N „ „ „ 630 „ „ Aachen(2), Essen, Mülheim-Nhein,Remscheid
und Saarbrücken;

l 10 „ in Düsseldorf und Cöln je 800 Mk, zusammen . 104 620— Mk.
Da 1 Beamter den Wohnungsgeldzuschußvon 800 Mk. nur für
6 Monate bezieht, so sind abzusetzenfür 6 Monate . . . 400,— „

bleiben 104 220,— Mkl
Landesselretar Knttert bezieht statt des Wohnuugsgeldzu-

fchusfeseine Geldentschädigunguon .......... 800,— „
für die ihm früher in, Anstaltsdienst gewahrten Omolumeute, ____ ______

zusammen !05 020,— Mk.

1 Landesselretar hat die zweite Prüfung bestanden, seine Beförderung zum Landes-
Obeiselicta« hat fich der Landeshauptmann vorbehalten. 1 Landesselretar ist in
das Sekretariat uersetzt,2 sind aus dem Sekretariat hinzugekommen,es ist daher
1 Stelle mehr vorgesehen.

Es sind für 2 Militäranwarter neue Registratorenstellen vorzusehen, ferner für 4 von
den in der Kartenregistratur beschäftigtenRegistraturgehilfen. Siehe Bemerkung
zu Titel II Nr, 4. Da aber 1 Registratur gestorbenist, brauchtendie vorhandenen
Stelleu nur um 5 vermehrt zu werden.

1 Hilfsschreiber ist pensioniert worden. Es wird empfohlen, den Inhabern der 3
künftig fortfallenden Stellen je eine PensionsberechtigendeZulage uon 300 Mk. zu
bewilligenund zu genehmigen,daß die hierdurchentstehendeAusgabe uon 900 Mk.
pro 1914 über den Etat hinaus verrechnetwird.

1 Kanzlist ist gestorben.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhalten nur 460 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.
Für 2 Beamte ist der Wohnungsgeldzuschußuon 800 Mk. nur für je

10 Monate berechnet.

10
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Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Ä>

^l

Uebertrag
V. Botenmeister und Boten.

Für den Botenmeisterund 6 Buten Gehälter .....
Außerdemfür den BotenmeisterDienstwohnungmit freiem
Brand und Licht oder entsprechendeGeldentschädigung.
Der Wert der Emolumenteist pensionsbcrechtigtfür den
Botenmeister zum Betrage von 750 MI. und für die
Boten zum Betrage von je 600 Ml.

Für 6 (5) Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns. ,

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,desgl. wie vor '. . . .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten«

registraturusw ...............

Zu übertragen

35 000

1200

18 000

Nett««
für d°«

Mithin jetzt

903 6(4 ^1 56 490

Ht»ierKu»ge».

Ein Bote hat feit 15, August 1918 keineDienstwohnung mehr inne, Er erhalt deshalb
die Narentschädigung,

12«^

5 0^!

58 400!— 19 800

13 000

Zurzeit (September 1913) sind bei der Versicherungsanstalt 9 Militäramuärter und
l l Zivilanwärter, beschäftigt. Ihre Vergütung im Jahre 1914 berechnetsich auf
20127,50 Mk. Dabei ist berücksichtigt,'daß von ihnen 2 noch im Jahre 1913
und 1 am 1. Juli 1914'in vorgeseheneAfsistentenstellenaufrückenwerden. Gin
außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht 8400 Mk. Es wären hiernach hier vorzu¬
sehen 23 527.50 Mk. Da aber die Neichsuersicherungsordnnngeine ungeahnte
Geschäftszunahmeverursachthat, zudem zur Besetzungder KontrollstellenAachenII,
Gummersbach und Hamborn 1914 voranssichtlich3 eingearbeitete Beamte aus
dem Sekretariat herausgenommen werden müssen, und ferner voraussichtlich
1 Beamter versetzt, und diese durch Anwärter ersetzt werden müssen, wird die
weitere Einberufung von Anwärtern nicht zu vermeiden fein. Es find daher
85 000 MI. vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten fein, da auch die Kanzleigeschäfteanwachsen.

Die Vergütung für die vorhandenen 12 Anwärter berechnet sich auf 16 590 Mk,
Außer diefen Anwärtern sind in der Kartenregistratur 17 Negistraturgehilfen
beschäftigt,und zwar 2 seit 1905, 1 seit 190L, 2 seit 1907,4 seit 1908, 4 seit
1909, 3 seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahl also feit 4—L Jahren. Die Ver¬
gütung für diefe ist nur in dem allgemeinen Etat der Landesversicherungsanstalt
vorgesehen. Sie sind seinerzeit hauptsächlichzu mechanischenDienstleistungen bei
Neueinrichtung der Kartenregistratur angenommen worden und sollten vor und
nach wieder entlassen werden. Eine größere Zahl dieser Hilfskräfte hat indessen
bei der Zunahme der Geschäfte im laufenden Dienstbetrieb wie die Rcgistratoren
beschäftigtwerden müssen und ihre Weiterbeschaftigungist ein dauerndes Bedürf¬
nis geworden. Nachdemam 1. Januar 1913 bereits 7 von diesen Gehilfen als
Registraturen angestellt worden sind, ist durch Verfügung vom 13. April 1913
noch « Negistraturgehilfen die Aussicht auf eine fpütere Anstellung als Provinzial-
beamte eröffnet worden mit der Maßgabe, daß diese Anstellung in der Stelle
eines Negistrators bei fortgesetztguter Führung und Leistungennur in etatsmäßig
genehmigten Stellen erfolgt. Demgemäß sind 4 neue Negistratorstellen bei

10»
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Titel.

II.

Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigenDieust be¬
schäftigten Burcmlbcamten...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungenfür mittlereBeamteund Unterbeamtesowie
deren Hinterbliebenezur Verfügung des Vorsitzenden des
Vorstandes,des Landeshauptmanns .......

Zuschußan den Hanshaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .

Sonstige Ausgabenund zur Abrundnng

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1814.

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

58 400

42 000

300

«100

134 000
240 800

1500

373 Ä,

1873

960 826
240 800

1873

1203 500

!!0

70

,'i«

Landesversicherungsanstalt.
7?

,. ^ M'thm jetzt

Aalend"

38fM!_

42 00«

6ioi

^13lH>^00
199 20j>^600

weniger
Bemerkungen.

Titel I Nl. 15 mit dem Iahresbetrage von 9200 Mk. an Gehalt und Wohnungs«
geld vorgesehenworden, 2 von den 6 Gehilfen sind inzwischenausgeschieden. Die
4 Anwärter beziehen gegenwärtig eine Vergütung von 5460 Ml, Soweit diese
Anwärter am 1. Januar 1914 noch nicht zur Anstellung als Registratur kommen,
würde eine Minderausgabe an Gehalt und Wohnungsgeldzuschußbei Titel I
Nr. 15 und 19 entstehen,

Im übrigen kann auch hier eine Einberufung von Anwärtern in Frage
kommen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre 1914 der Verwalter des Landesbades Aachen
210 M„ der Nendant der hebestelle in Wald 450 Ml. und 36 Kontrollbeamte
je 1200 Mk. - 43 200 Ml., zusammen 43 860 MI.

Mit Rücksichtauf die erst im Laufe des Jahres 19! 4 erfolgende Besetzung
von 3 Kontrollstellensind hier eingestelltworden 42 000 Mk.

Es sind, wie bisher, 15°/» der Durchschnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
sehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist abge¬
rundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnungerfolgt entsprechend
der wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle,

Von dein eingestelltenBetrage sind 697,50 Ml,, die Hälfte des Beitrages
für Landesmedizinalrllt Professor Dr. Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs-
genossenschaftzu erstatten.
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